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10. Sep 2008 - Baustelle MZ, die Reifen sind da, die Gabel zerlegt

Gestern Abend hat mich meine Nachbarin angehauen, dass sie eine Lieferung für
mich angenommen hat, meine online bestellten Motorradreifen, sie stünden in ihrer
Garage. Ich habe mir die Reifen sofort abgeholt und in meine eigene Garage
verfrachtet.

Es sind übrigens Heidenau K37 3.50 ? 18, die ich diesen Winter ausprobieren
möchte. Letzten Winter bin ich Metzeler Enduro 1 gefahren, aber da gibts leider für
Vorne die Größe 3.50 nicht mehr ? zumindest habe ich nichts im Internet gefunden
? und irgendwie waren mir die auch zu grobstollig. Ich denke der K37 wird auf
Schnee besser funktionieren, denn das Profil ist zwar stollig, aber eben nicht grob.
Der Kostenpunkt für die 2 Reifen betrug übrigens 101 Euro und 80 Cent. Dazu
bestellt habe ich noch Felgenband und zwei neue Schläuche, die ich mir auf Halde
lege, falls ich mir mal wieder was einfahre. Endbetrag: 130 Euro. Ist okay.Aufziehen
werde ich die Reifen selbst so richtig stylisch mit Spüli und Montiereisen. Ich will das
unbedingt mal selbst machen, damit ich weiß wie es geht und mir theoretisch auch
selbst helfen könnte, wenn ich irgendwo in der Pampa stehe. Klar könnte ich auch
mit den Felgen zum Reifenhändler fahren, aber dabei würde ich nichts lernen. Und
darüber zu berichten wäre auch irgendwie langweiliger.

Die Reaktivierung der MZ für den Winter schreitet im Moment in großen Schritten
voran, letzte Woche habe ich das Vorderrad ausgebaut und mit meinem Vater
zusammen die oberen Schrauben der Standrohre gelöst. Über 30 Minuten für zwei
Schrauben, meine Güte, waren die angeknallt. Müssen sie aber auch. Die
Schrauben zu lösen war etwas tricky, weil die Gabel nicht gegen den
Lenkeranschlag abgestützt werden darf, da dieser viel zu weich ist. Nach einigem
herumprobieren und einen gebrochenen Besenstiel später, kam mir dann eine gute
Idee, die auch funktionierte: Ich habe einfach zwei Brettchen genommen ?

http://www.autogenau.de/autoreifen.html
http://www.das-motorrad-blog.de/good-news-bad-news-und-lesenswertes/
http://de.wikipedia.org/wiki/Teleskopgabel


Reststücke, die ich immer unter den Hauptständer schiebe, wenn ich ein Hinterrad
ausbaue ? die Brettchen übereinandergelegt und dann zwischen Standrohr und
Tank geklemmt. Mit meinem langen Drehmomentschlüssel und einer guten
Stecknuss konnte ich die Schrauben dann lösen, ohne Schäden anzurichten.
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Danach habe ich das Gabelöl abgelassen, die Gabeln mit Kettenreiniger grob
durchgespült, ausgebaut, zerlegt und gründlich gereinigt. Dann habe ich die
Simmeringe rausgepopelt, was gar nicht so einfach war, weil ich nicht das richtige
Werkzeug hatte. Soweit sehen die Standrohre und Gleitrohre noch ganz gut aus, ich
weiß nicht, warum der linke Simmering direkt zwei Wochen nach dem Einbau
wieder siffte. Ich vermute allerdings, dass das Standrohr von der Werkstatt nicht
richtig gereinigt wurde und ein Rostpickel oder Schmutzpartikel den Dichtring hat
wieder undicht lassen werden.

Sei's drum, jetzt mach ich es selbst und es fehlen mir nur noch zwei neue Dichtringe
und Gabelöl, ein 15ner soll es werden, ich mag's nicht, wenn die Gabel zu weich ist.
Das Öl hole ich mir beim Yamaha Händler in Menden, die Simmeringe kommen aus
dem Internet und dann geht es an den Zusammenbau. Vorher werde ich allerdings
die Standrohre noch mit einer feinen Scheifpaste bearbeiten um eventuelle
Unebenheiten auszugleichen und danach alles nochmals gründlichst reinigen.
Gerade sind sie glücklicherweise noch und der Verschleiß hät sich auch noch in
Grenzen.

Ich bin guter Dinge, dass die MZ bald zum TÜV kann. Wenn die Gabel fertig ist,
gibt's noch die zwei neuen Reifen, Bremsen, Elektrik und Kette sind noch in
Ordnung. Getriebeöl könnte ich allerdings mal wieder wechseln ? fällt mir gerade
ein.


